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"KASPERLILAGER 4. - 10. JULI

Lagern.

Am rande einer unberührten Waldlichtung, 2 zelte im schatten der bäume, ein
feuer, dessen rauch tagaus tagein himmelwärts zieht, lockerer waldboden.
Hier liegen wir und lassen es uns in der wärme der Sonnenstrahlen Wohlgefallen,

trinken kaffee und essen Spiegeleier, lesen skurile bûcher und spielen hal-
ma. Abends fällt schatten über die lichtung, der himmel ist rosa und das feuer
beginnt zu leuchten, die koche brauen auserlesene speisen, wir schmausen und
singen bis die sterne am himmel blinken. Dann legen wir die matrazen ins freie,
kriechen in die Schlafsäcke, und während wundersame märchen die runde
machen, schweift der blick ein letztes mal über die lichtung und späht nach dem
vielerwarteten eich. Nachts dann ein schreckliches donnern und blitzen, knapp
gelingt die flucht in den schütz der zelte, bevor die Sintflut über die gegend
hereinbricht.
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koche brauen
ausserlesene

speisen.

Kasperlispielen

Restaurant zur Linde, nachmittags. Wir sitzen auf der terasse bei kaffee und

coupe, die bühne ist aufgestellt und alles bereit, es fehlen nur noch die kinder.
Doch schon kommen sie, einzeln und in gruppen, ab und zu auch mütter. Wir
verschwinden hinter der bühne, Ursula mit Kasperli nimmt neben der bühne
platz. Jetzt beginnt Kasperli zu erzählen, die kinder sind zuerst noch unsicher,
die frau im rollstuhl, der kasper neben der bühne, alles ist noch neu; doch sie

gewöhnen sich schnell, bald ist alles natürlich.
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Faule koche, ratlose mediziner, kranke prinzessin, verzweifelter könig, weise

töpfer, weber und musiker, ein gescheites kätzchen — es folgt szene auf szene,
doch am schluss ist es Vreneli, das behinderte kind, das dank seiner grossen
geduld die blaue Wunderblume findet, die prinzessin wird gesund, und am
hochzeitsfest fliegen die täfelis durch die luft, die kinder stürzen sich darauf, aber
im ganzen trubel wird Kasperli doch nicht ganz vergessen, die kinder bringen
auch ihm ein täfeli.

Schorsch Pestalozzi
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doch bald gewöhnen sich die kinder, alles wird natürlich.

«i************************************ ********************************
Genossen, meldet ein prager bürger der polizei. "mein papagei ist gestohlen worden."
"Beruhigen sie sich, genösse, wir werden ihn schon finden."
"Darum geht es mir hier nicht. Ich will hier nur amtlich erklären, dass ich mich von
den politischer, ansichten meines papageis distanziere."

(Nebelspalter nr. 32, s. 29)

«»s***.***************************************-*******************;*****
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